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Comcedia
Zuchſiſchen gjliederlage

beyFrauenſtadt
in

Breßlau
iſt geſpielet worden.



gen alle mit bunten fehderbuſchen und borairten verſilber

Actus J.

Die werbung.
GMRurtden allerley Creti und Pleti geworben ĩ.e. Schwei.

teer Frantzoſen Jtalianer Capaunen Wallonen
Bahern Cathouicken Calviniſten Juden und Judenge
noſſen Zigeuner Moſcowiter Rusnacken Polacken Co
ſacken welche keine narmonie unter einander hatten und
meiſt entlauffenes geſindel geweſen.

Es muſten aber auch die bauern completiren helffen und
ihre ſohne hergeben welche von der mutter mit weinen ab
ſchied nahmen von denen Oſſicirern aber als meiſt zu klein
und ſchwach nicht angenommen werden wolten biß denen
bauern Policinello den rath gab ſie ſolten denen kerlen an
ſtatt der hinterfletke alte thaler aufnageln daß fie groſer
und langer wurden. Als ſie dieſen rath folgten wurden
ſie alle augenommen unter die Nilitz muſten aber ſo lan
ge in der OberOfficiren ſtube herum gehen bin die thaler
wicder loß fielen welche die UnterOfficier aufheben und
denen Obern in die ficke ſtecken muſten c.

Actus II.

Denen Regimentern werden die Offi—
cirer vorgeſtellet.

Welche alle Edelleute ſeyn wolten und wer nichts mehr

als nur ein braver Kerl und kein Edelmann dabey war
unter ſich faſt nicht leiden wolten. Und war notable; daß
die jungſten puppen ohne barth allezeit die vornenmſten Of-
fieirer repræſentirten treflich flucheten ſchmauſeten cour-

tenirten brutaliſirten und allen ieuten ſo ſich nicht recht
wehren konten hravirten e. g. Herr bruder hohl mich
der Teuſſel ich bins Teuſſels ich bin ein braver Kerl und
du auch denn du biſt auch ein Edelmann aus Sachſen. Zo
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ten und vergoldeten kleidern gepuderten Parugven und
coquarden auf.

Actus III

Der March.
Dieſer geſchahe mit groſſen fluchen und geſchrey und

konte der geringſte wagenknecht viel beſſer fluchen als ſei.
ſeinen glanben bethen. Nun giengs drauf loß nun wolten
ne den alten Hoſenſcheiſſer in ſeinen Lohgerbers-hoſen einen
ſchilling geben r. Summa ſiemachtens ſo grauſam daß
Pollieinello ſich gantz furchtſam anſtellete und nur die ar

men Schweden bedaurete welche von dieſen Gotteslaſte
rern und Eiſenfreſſern lebendig wurden verſchlungen
werden.

Actus IV.

Der Schweden Marſch.
Kamen der ſo genaunte alte Hoſenſcheiner und ſeine

lente gantz ernſthafft ohne geſchrey recht alt klug und la
chete der alte Lohgerber nur uber ſo viel Gregorius ſchuler
und geputzte mannergen denn er und ſeine leute hatten an
ſtatt der feder-buſche nichts als ſtrohwiſche auf den huten
nahm auch ein klein meſenpfeifſgen heraus dieſt Meſſieurs
naher zu locken.
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Aacctus V.
Finantzerey.

Kamen zuſammmen und ſchmauſeten ein tiſch voll Re

giments.Quartier-Meiſters welche ſich in vorrath troſte
ten wegen guter accidentien, die es nunmehro ſetzen wur—
de es ware nur ſchade daß die Oberſten allet ſelber wea
nahmen mancher ſein gut zu bejahlen. Denn wenn ſie
nun den Lohgerber geſchlagen muſten ſich die gemeinen
leute 3. monat von der beute beſolden da wurde es gut
ſepn wer ein Ober Officier bedeuten wurde.

Actus



n „ê„

o (26
Actus VI.

Die Schlacht.
Worbey (am iz. Febr. 1706.) nichts mehr vorgieng als

daß der alte Hoſenſcheiſſer auf ſeine Lohgerber-hoſen mit
der hand klopffete ſo war alles weg und alles fluchen und
ſacramentiren hatte ein ende: Alſo daß Pollicinello an
ſtatt der nachcomodie vder poſſenſpiel zu Groß Glogau ei
nen trodel-marckt mit feder-buſchen parueven eravatten
wanchetten und ſpitzen angeſtellet und gar wohlfeil ver-

kaufft. Was es bey dieſem nebenſtuck vor lacherliche
poſſen geſetzt iſt nicht zu beſchrei.

ben.

i








	Comœdia so von der Sächsischen Niederlage bey Frauenstadt in Breßlau ist gespielet worden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Actus I. Die werbung.
	[Seite 6]

	Actus II. Denen Regimentern werden die Officirer vorgestellet.
	[Seite 6]

	Actus III. Der March.
	[Seite 7]

	Actus IV. Der Schweden Marsch.
	[Seite 7]

	Actus V. Finantzerey.
	[Seite 7]

	Actus VI. Die Schlacht.
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



